
Lesung: Dtn 18,15-20 
 
Lesung aus dem Buch Deuteronómium. 

Mose sprach zum Volk: Einen Propheten wie mich wird dir der Herr, dein Gott, aus deiner Mitte, 

unter deinen Brüdern, erstehen lassen. Auf ihn sollt ihr hören. 

Der Herr wird ihn als Erfüllung von allem erstehen lassen, worum du am Horeb, am Tag der 

Versammlung, den Herrn, deinen Gott, gebeten hast, als du sagtest: 

Ich kann die donnernde Stimme des Herrn, meines Gottes, nicht noch einmal hören und dieses große 

Feuer nicht noch einmal sehen, ohne dass ich sterbe. 

Damals sagte der Herr zu mir: 

Was sie von dir verlangen, ist recht. Einen Propheten wie dich will ich ihnen mitten unter ihren 

Brüdern erstehen lassen. Ich will ihm meine Worte in den Mund legen und er wird ihnen alles sagen, 

was ich ihm gebiete. Den aber, der nicht auf meine Worte hört, die der Prophet in meinem Namen 

verkünden wird, ziehe ich selbst zur Rechenschaft. Doch ein Prophet, der sich anmaßt, in meinem 

Namen ein Wort zu verkünden, dessen Verkündigung ich ihm nicht geboten habe, oder der im 

Namen anderer Götter spricht, ein solcher Prophet soll sterben. 

Das sind die Worte der heutigen Lesung. A: Dank sei Gott. 

 

 

Evangelium: Mk 1,21 – 28 

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 
 
Sie kamen nach Kafarnaum. Am folgenden Sabbat ging er in die Synagoge und lehrte.  
Und die Menschen waren voll Staunen über seine Lehre; denn er lehrte sie wie einer, der Vollmacht 
hat, nicht wie die Schriftgelehrten.  
In ihrer Synagoge war ein Mensch, der von einem unreinen Geist besessen war. Der begann zu 
schreien: Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazaret? Bist du gekommen, um uns ins Verderben 
zu stürzen? Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes.  
Da drohte ihm Jesus: Schweig und verlass ihn! Der unreine Geist zerrte den Mann hin und her und 
verließ ihn mit lautem Geschrei. 
Da erschraken alle und einer fragte den andern: Was ist das? Eine neue Lehre mit Vollmacht: Sogar 
die unreinen Geister gehorchen seinem Befehl. Und sein Ruf verbreitete sich rasch im ganzen Gebiet 
von Galiläa. 

Wort des lebendigen Gottes. A: Lob sei dir Christus. 

 


